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Eutrophes Brennessel-Schilfröhricht auf einer Waldrandfläche nördlich im Knirkhorst. Die Fläche wird von einem befestigten Forstweg 
durchschnitten, der von einigen Erlen und Weiden gesäumt wird. Dominante Bestände sind Schilf mit zahlreichen, eingestreuten Brennessel-
Hochstauden, die am Rande deckender auftreten. Vereinzelt im Schilf, wie am Rande, treten neben den jungen Schwarzerlen Korbweiden 
auf. Südlich schließt sich dem Biotop eine offene Grünfläche an. Hauptsächlich ist das Röhricht von einem Erlen-Eschen-Mischwald 
umgeben.
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Phragmites australis

Urtica dioica

Caltha palustris Carex acutiformis Cirsium palustre Corylus avellana
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Rubus caesius Salix viminalis Alnus glutinosa


